
geS Bundesgebiet Mag da als besonders stehen, ORdern einige der ftundamentalen Mif(Sverständ-
erscheinen. Hıngegen läge als Fortsetzung der ANSC- nısse ın ekklesiologischen Grundfragen mitgeschleppt
kündıgten Synode nahe, 1n Parallele diözesanen Syn- werden. Schon Begrifte w1e Laienapostolat, Laienkatholi-
odalräten eıne synodale Körperschaft auf Bundesebene Z1SMUS, Laienvertreter klingen 1n einem weltbezogenen
schaften, der neben ständıger Beratung auch Themen Z Kirchenverständnıis zwiespältig, tragen ein1ges dazu be1,
Beschlußfassung vorgelegt werden könnten. FEıne solche die Dualismen VO  a Kirche-Gesellschaft, Glaube-Welt,
Körperschaft könnte der Bischofskonferenz Gelegenheit Kirchen- un: Weltdienst, Klerus-Laien wenıgstens VOEI-

se1N, 1in ständıger ENSCICI Fühlungnahme MIt delegierten balıiter verew1gen. Katholizismus als gesellschaftlich-
Reprasentanten VO'  a beschließen und führen. kulturelle Erscheinungsform einer regional gepragten
Selbstverständlich können solche Körperschaften keine Kırche Ja, Laienkatholizismus als Hängebrücke zwiıischen
Wundermittel se1n. Die Warnung VOT einer erweıterten Kirche un Gesellschaft neın. Er könnte siıch LLUI be-
„klerikalen“ Inzucht ın einem solchermafßen etablierten kannten Formen eınes politischen Katholizismus zurück-
Synodalsystem, die 1n etzter eıit gerade prominente kreuzen der Schwindsucht sterben. Weltdienst der
evangelische Synodalen Katholiken gegenüber geäußert Kirche als Glaubensdienst Ja, Laienapostolat 1mM Autbau

der zeitlichen Ordnung Ja, ber keine katholische zeitlichehaben, mussen ohl beherzigt werden. Am ehesten wırd
INa solcher Inzucht wehren können, W CII 11a  D 1n diesen Ordnung neben anderen, sondern sachgerechte Zusam-
Körperschaften möglıchst Elemente AUS den treıen Grup- menarbeit ın dieser Ordnung mit allen gesellschaftlichen

Gruppilerungen, die sıch o}  ]  er ZusammenarbeitpCNn und Zusammenschlüssen ZU Zuge kommen äßt
annehmbaren Bedingungen nıcht verschließen. Die Ver-

Nachwirkende Dualismen bände stehen hier offenbar YSLT Beginn ıhrer eigent-
lichen Probleme. Ihre Zukunft WIr ohl wenı1ger 1n

Dennoch: ware ıne solche Entwicklung sinnvoll? Ist S1Ee direkter polıtischer Aktıon liegen als ın der Formung
möglıch? S1e erscheint sinnvoll, weıl die Verwirk- politisch-gesellschaftlicher Verantwortung. Eür welche
lıchung fundamentaler Strukturprinzıpien, des Prinzıps Schwerpunkte s1ie sıch aber auch entscheiden, s1e dürfen

W1e die Gesamtkirche 1n Deutschland nıcht Z katho-der Kollegialıtät WwW1e der Subsidiarıtät, ehesten DC-
währleistet se1ın dürfte Und S1e scheint doch die SCc- ıschen Suprastruktur werden, die VO  3 ınnen durch keine
gebene, wenn nıcht notwendıge Korrektur des geschicht- geistige raft belebt un WILr  d. Denn das Pro-

blem Nummer 1ns der Kirche 1n Deutschland 1St Ja SCH-lıch gzew115 verdienstvollen 5Systems des deutschen „Laıien-
katholizismus“ (um den Terminus VO Maıer als Arbeits- wärtıg, scheint CS, der Mangel kırchlicher Spon-
begriff gebrauchen) abzugeben. In Wirklichkeit sche1- taneıtät. Von diesem Mangel sınd alle Einrichtungen un:
nen Ja gerade hier nıcht 1Ur institutionelle Reibungs- Gruppilerungen betroffen. An diesem Mangel hat jede
flächen (zwıschen Verbänden un Dıözesanvertretern, Struktur- un allgemeine Kirchenreform ıhre praktische
zwischen Zentralkomitee un Bischofskonftferenz) be- Grenze.

eldungen ırche und Gesellschaft

Vatikanische Veränderungen ach dem Konsıstorıium
Das Konsiıstorium VO 28 Aprıl vertfirautfen Intormationen »ZUum nalskollegiums ın seiınem Bezug A

1969, auf dem der Papst die bereits Schaden oder ZUr Schmach“ VO  w Bischofssynode SOWI1e das Verhältnis
beıider ZU römischen Pontitex. MıtVOT eiınem Monat bekanntgegebenen Kırche un Papst verbreiten.

kirchlichen Persönlichkeiten Kar- Gerüchte wollen wıssen, da{fß diese der Erweıterung des Kollegiums autf
ınäilen kreierte (vgl Herder-Kor- 11EUC Verpflichtung auch aut die Miıt- 133 Kardinäle habe Einheit un
respondenz ds Jhg., 1520 ylieder des Weltepiskopats ausgedehnt Katholizität der Kıirche besser 7A50

terschied sıch ın seiınem außeren Ver- werden oll dadurch ıne - Ausdruck bringen un diıe Bedeu-
lauf nıcht VO  a} den vorausgegange- sätzliche Konfliktmöglichkeit 7 W1- tung des Kardinalskollegiums erhö-
HEM) Gleichwohl gab den Rahmen schen dieser Verpflichtung un der hen wollen. Diese Bedeutung 1n der
tür die Ankündigung bedeutenderer ursprünglıchen sich VO Apostel- Gesamtkirche lıege ın dessen Funk-
Erneuerungen Al der Kuriıe 1b Auf kollegium herleitenden Vollmacht t10N als Wahlgremium des Papstes
dem öftentlichen Konsistorium der Bischöfe geschaften wird, i11 e1ge- un 1n dessen „unmittelbarerem“;,
Mıttwoch Abend (30 69) leistete HC apostoliıscher Verantwortung „täglichem“ Dienst der Kırche, da
jeder einzelne NeuU!:  Nte Kardinal sprechen un gesamtkırchliche Kardinäle auch Spıtzenaämter der
nach gemeınsam gesprochenem Glau- Mıtverantwortung praktızıeren, Kurie ausübten. In dieser seiner
bensbekenntnis den Treueeid. Das bleibt 1abzuwarten. Dıiıes dürfte uch Funktion würde die Bischofs-
tolgende Versprechen, der Kirche, für die Kardinäle selbst zutreffen, synode nıcht 9 sondern erI-

dem gegenwärtigen Papst un seinen die auch als „Kreaturen des Papstes“” gyanzen. Beide Kollegien hätten Je-
001legitimen Nachtolgern gehorchen, Bischöte MIt apostolischer Vollmacht doch lediglich „beratenden“

War 1esmal den formellen Za bleiben. consilio ferendo“) Charakter. Von
Satz erweıtert worden, hne Zal- In der Ansprache, welche der Papst dieser Funktion werde jedoch das

be1 dieser Gelegenheit hielt, „Recht des Stellvertreters Christıstimmung des Apostolischen Stuhles
keine ihm ırekt der iındirekt A1l- aut seine Autorität und Gewalt,échrieb die Funktion des Kardı-
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welche iıne persönliche, universale In leicht nationalistischem Anflug mıiıt „pastoraler Erfahrung“ stärker
un: ırekte 1St un S Wohl nn Wenger G:a Croix“, der Zentralregierung der Kırche
der Kırche ausgeübt wır  d, nıcht - 69) die Ernennung Kardinal Viıllots beteiligen SOW1e die Vertreter
getastet”. Dıie Bischofssynode bringe „glücklich“ un! „wahrhaft objek- seiner Wahl un kırchlichen Füh-
jedoch die Kollegialıtät der Bischöfe 1V da Ja den mıteinander rungsstils der Kurie Star-

ken Miıt der Wahl des ıcht-mMiıt dem Papst unmittelbarer ZzU rivalisierenden politischen Blöcken
Ausdruck un stelle den Kontakt un ideologischen Antagonismen diplomaten werde gleichzeitig den
mıiıt der Gesamtkirche her (vgl „USs- „das, W Aas französısch 1St; heute über „ Juristen un: Berutsdiplomaten“

den Parteien stehend erscheint un ıne „ausführende un nıcht mehrservatore Romano“, 273 69)
Diese Funktion des Kardinalskolle- dem Csuten 1n allen Tendenzen autf- leitende“ Funktion zugeschrieben
Z1UMS als Wahlgremium eınes geschlossen gegenübersteht“. Sıcher „Le Monde“, 69) Als Paul NOr

ıhm Begınn des VeErgangeNCNPapstes 1St heute nıcht unumstritten. habe sıch der Papst auch jenen
In einem Interview, das Kardinal Ausspruch se1ınes ternen Vorgängers Jahres die Vorbereitung der Zzweıten

Suenens den „Informations (3a AUS dem Jahrhundert erinnert, (aufßerordentlichen) Bischofssynode
tholiques Internationales“ 16.5.69) der Frankreich den „Backoten“ übertrug, dürfte bereits se1ne -
7ab, verwıes dieser auf das bekannte annte, 95 das intellektuelle TOT künftige Ernennung Z Staatsse-
Werk des englischen Theologen un der Christenheit gebacken“ werde. kretär 1mM Auge gehabt haben Da{iß
Bischofs, Butler („Theology of Wohl objektiver heißt dagegen ın diese selbst sowohl 1n der Kurie wI1ie
Vatıcan OE in dem dieser klar- „Le Monde“ (3 69); da{(ß der auch 1n der iıtalienischen DPresse als
tellt, da{fß VO  } Rechts SsCh Papst nıcht einen Franzosen g.. Eindringen ın bisher VO  e Italienern
dıe Autorität der Kirche nach dem wählt haben dürfte, weıl ein Fran- gehaltene Schlüsselstellungen be-
Tode eınes Papstes dem Bischofskol- OsSse sel, sondern weil iıhn auf- dauert wurde, 1St ohl 1n erster Linıie
legıum als solchem zukomme. Das grund seiner Fähigkeiten für diesen als Erbhofverlustgefühl werten

Kardınalskollegium übe se1ne Funk- Posten für gyeeıgnet hielt Diese Auf- Als Nachfolger des Staats-
t10n NUur aufgrund einer( fassung deckt sıch auch mıiıt der An- sekretärs der Spitze der Klerus-
etfzten implızıten Delegierung durch sprache des Papstes Mittwoch- konkregation der Papst
den Weltepiskopat aus Auch habe abend, ihn als Mannn se1nes Maı 1969 den neukreierten,
INa  - YTST se1it dem Zweıten Vatika- und der SAdNZCN Kirche Vertrauens 59jährigen früheren amerikanischen
11UIN durch die Ernennung aller Kar- bezeichnete, der „mit den Tugenden Bischof VO  3 Pıttsburgh, Wright,
diniäle Bischöfen versucht, den un der Weisheit eınes wahren un der in den USA für seine aufge-
Dualismus 7zwıschen beiden Kolle- hervorragenden ‚Mannes der Kirche‘“ schlossene ökumenis:  e Einstellung
zien überwınden. AauUSSESTALLEL sel. In nüchterne Adı= ekannt 1St Zu Mitgliedern

tagssprache übersetzt, kann dies der GlaubenskongregationDer CC Kardinalstaatssekretär ohl 1Ur bedeuten, da{fß iın Villot der Papst Maı 1969 die Kar-
Als ohl bedeutsamste Neuerungen eın Kardıinal 2A0 vatıkanıschen dinäle Felicı SOWI1e Ch Journet.

„Regierungschef“ ernannt wurde,1 Zusammenhang mit dem Konsı1ı-
stor1um dürfte die Ernennung VO  ; der des Vorwurfs mangelnder Dıiıe langerwarteteKardinal Villot Z Nachfolger diplomatischer Erfahrung nıcht Nur Theologenkommissionein Mannn VO ausgepragten diplo-des bisherigen S6jährigen Kardinal-
staatssekretärs, Cicognanı, se1ın matischen Umgangsformen un: des Dıie Mitglieder der VO  3 der
SOW1e die Errichtung der VO  3 der pastoralen Ausgleichs 1St, sondern Bischofssynode 1967 gewünschtenauch WwI1ie 11A  3 AUS innerfranzösi- Theologenkommission sınd Mıtt-Bischofssynode gewünschten Theolo-
genkommıssion. „Alleın AUS Alters- schen Vorgängen weiß ein Mannn woch, dem Aprıl 1969, 1mM Vatı-
gründen“ hat der Papst, W1e AauSs- absoluter Loyalıtät gegenüber dem kan bekanntgegeben worden SLe
drücklich betonte, das Rücktrittsge- Papst un seinem Führungsstil, der Monde“, 69) Aufgabe der

zudem die bereits se1it der Kurıien-such Cicognanıs ANSCHOMIMMCN. Mıt Oommıssıon 1St CD, dem Papst w1e
diesem schon se1it eıit ei- retorm geschaffenen personalen Ge- der Glaubenskongregation in schwıe-

Wechse] 1mM Staatssekreta- wichte des Staatssekretarıiats nıcht rıgen theologischen Fragen MI1t ıhrem
sehr auffällig verschieben dürfte1at nımmt NU:  - se1it Jahren, seit theologischen Fachwissen ZUF Seıite

dem Spanıer Merry del Val un Der rechtsliberale „Tempo“ sieht stehen. Auswahlkriterium für die
Pıus - ZU erstenmal wıeder eın daher auch 1n der Ernennung, Miıtglieder sel, wI1ıe der Papst in
Nıchtitaliener die Stelle des einflufß- die vorher schon S1e VeI - seiner Ansprache auf dem halb-
reichsten Mitarbeiters des Papstes ein hindern durch gezielte Indiskre- öftentlichen Konsistoriıum erklärte,
Seine Ernennung dart als weıterer t1on durchgesickert WAal, eiınen Sıeg ıhre fachtheologische Qualität und
Schritt 1ın der VO  3 Paul VI konse- des Substituten Benelli, der die ıhre „Ireue vegenüber der authen-

verfolgten Linıe der nterna- „Fäden der vatıkanıschen Politik tischen Lehre der Kiırche“ ZeWESCNH.
tionalisierung der Kurie angesehen weıter 1n der and behalten“ werde. Eingehende Beratungen seıen den
werden. icht zuletzt aufgrund se1- Ernennungen VOTAauSSCHANSCH, daher
EKAN Nationalıität Ww1e se1iner ısher1- Vorrang pastoraler Erfahrung „allein“ dıe verzögerte Errichtung
gCn nichtdıplomatischen Laufbahn der Kommıissıon („Usservatore Ro-
oll 1n reıisen des Vatıkans W ı- Zweı weıtere Gesichtspunkte dürften mano“, 69) Dıie Bedeu-
derstände diese Ernennung jedoch für die Wahl Vıllots eNTt- tung der Kommuissıon lıegt darın,
gegeben haben Mıt ıhr wird tatsäch- scheidend SCWESCHL se1n: die Tendenz daß S1e eın UOrgan der Zusammen-
lich das französıs  e Element be- des Papstes entsprechend den arbeit zwischen Theologie un kirch-
trächtlich gestärkt. Wünschen des Konzıls Männer lichem Lehramt aut höchster ene
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darstellen oll Sıe wird aber 1m has (Brasilien), Gera (Argen- Aufteilung der
Rahmen der Glaubenskongregation tınıen), Medina (Chıiıle); US A @ Riıtenkongregation
angesiedelt. Damıt dürfte jedoch Burghardt, Ahern; Schweiz

aktisch ıne starke Ab- (2) Feıiner, Urs MC Balthasar: Als Neuerung mehr Organısato-Belgien (2) Delhaye, Phılıps;hängigkeıit VO ihr mıtgegeben un: rischer Art 1St die Aufspaltung der
das ursprünglıche Ziel zahlreicher Holland (2) Maltha OP, Rıtenkongregation 1n wel selbstän-
Theologen un:! Bischöfe auf der Lescrauwaet; Italien (2) Co- dıge Dikasterien (für den „göttlichen
ersten Synode nıcht erreicht worden lombo, Vagaggını; Asıen (2) Kult“ un: tür die Selig- un: Heılıgz-
se1N, nach deren Vorstellungen Khalife (Libanon), Neme- sprechungsprozesse) anzusehen, wel-
sıch eın gegenüber der Glaubens- shegyı Japan); Afrika (1) Th. Tshi- che Paul VI mi1t der Apostolischen
kongregatıon selbständiges remıum bangu (Kongo-Kinshasa); Österreich Konstitution „Sacra Rıtuum Con-
handeln ollte, das wen1gstens 1ın (1} Lakner:; Kanada (1 gregatıo“ („UOsservatore Romano“,
etzter nNnstan7z allein dem Papst Lonergan; Spanıen (1 Gonzälez 69) vollzog Zum Prätekten der
verantwortlich se1. Selbstverständlich de Cardenal:;: Jugoslawıen (1) Kongregatıion für den göttlichen
könnte auch ıne solche Ommı1ıssıoN Sag1ı-Bunic; Polen (D St Oleynık.
1LLUTr beratenden Charakter haben

ult (Liturgie) wurde der bisherige
Die Lıste zeıgt iıne (bei Betreuung Prätekt der Rıtenkongregation, Kar-

S1e mußte 1aber nıcht ohne weıteres des Okumenischen) klare Bevor- dinal Gut, eruten. Zum Sekretär
auch iıhren tatsächlichen Einfluß ZUZUNg der Systematiker un: Bibel- Bugnint, den isher1-
schmälern, sofern S1e sıch einem theologen, während Moral- un SCIL Untersekretär der Sektion für
echten Studienorgan entwiıckelt, das Pastoraltheologie kaum Z Zuge Liturgie der Rıtenkongregation.dem Papst unmıiıttelbare Entschei- kommen. Weıter herrscht das solıde, Präfekt der Kongregatıon für
dungshilfe sıchert. Seine jetzige „be- angesehene, durch das Konzıil bereits die Selig- un Heiligsprechungs-ratende“ Zuordnung ZU: Papst und ausgewlesene theologische „Estab- wurde der neukreijerte Kar-
ZUur Glaubenskongregation äßt die lishment“ VOT, während theologische dinal Bertoli, bısher Aposto-
Frage aufkommen, ob seine Bera- Nachwuchskräfte, die sıch auch tach- lıscher Nuntius 1n Paris, Sekretär
tungsergebnisse un: Stellungnahmen lıch bereits qualifiziert haben, feh- Antonellı, der bisherige Se-
e1im Durchlauf durch die Mühlen len. Man Wr ZWar geographische kretär der Rıtenkongregation.des Amtsapparates Authentizität Repräsentanz bemüht, doch zeıgt das Beide Kongregationen sind in Je dreı
und Gewicht behalten. erdrückende mitteleuropäische ber- Buros unterteilt: tür die ständige
Nach dem vorläufigen Statut dürfen gewicht, taktisch die theologische Erneuerung un Veröffentlichungder Kommıissıon nıcht mehr als Forschung aktiıvsten betrieben der lıturgischen Bücher:;: tür die
Miıtglieder angehören. Sıe sollen wird. Augenfällig 1St das fast völlige Beziehungen den Bischofskonfe-
nach Anhören der einzelnen Bıischofs- Fehlen asıatıscher Vertreter. So VOCI - TeHNZENs, für den Kontakt den
konferenzen auf Vorschlag des Prä- mi(ßt INa  3 sowohl bekannte Uuro- nationalen un übernationalen Btekten der Glaubenskongregation paısche Namen AUS asıatischen Län- mischten Kommuissionen (Kongre-
VOmM Papst jeweıils auf fünf Jahre C1I- dern z Indien) w1e auch e1n- gatıon für den göttlichen Kult) Der

heimische asıatısche Kräfte. IN  —$nn werden. Eıne Verlängerung Autbau der Kongregatıon tür die
der Mitgliedschaft umm weıtere tünf die Dringlichkeit der rasenz VO  w Selig- un HeiligsprechungsprozesseJahre 1St möglıch. Eınmal 1mM Jahr oll Experten der östlichen Spiritualität, sOWw1e tür die Aufbewahrung der
Ss1e eıner Plenarsitzung11- VOTL allem angesichts des g- Relıquien wurde dem eınes Gerichts-
treten. Für spezielle Fragen könnten wünschten Dialogs mıt den nıcht- hotes angepaßt: „Gerichtsbüro“
Aaus den Mitgliedern Sonderkommis- christlichen asıatischen Religionen, (Untersuchungsverfahren der Pro-
s1ionen gebildet werden. Jedes e1nN- der Ja ein gesamtkirchlicher Dialog 9 Prüfung der Akten, Prüfung
zelne Miıtglied W1e€e auch die Kom- sein müßte, unterschätzt hat? Die der Wunder), uro des General-
1sSs10n als N: können der lau- Zusammenstellung der Kommiuissıon anwaltes, Historisch-Hagiographi-benskongregation Themen un Pro- verweıst auch autf ıhre prıimär dok- sches Büro (für Prozesse, 1n denen
bleme ZUr Untersuchung vorschlagen. trinale Aufgabe. Dabe1 gewıinnt na  - die Untersuchung historischer Quel-
Die Entscheidung arüber stehe jedoch den Eindruck, da{fß jene theologischen len vorrangıg 1st)der Kongregatıion Beschlüsse der Disziplinen tehlen, die aufgrund Dıie ohl langfristigste innerkirch-
Plenarsitzungen Ww1e der Sonderkom- ihrer Natur AA stärkeren Reflexion ıche Erneuerung dürfte die
Missionen sollen mit den Abstim- aut nıchttheologische Erfahrungs- Maı 1969 mit der Apostolischen
mungsergebnissen dem Papst Ntier- ereiche SCZWUNSCH sind. Schließ- Konstitution „Missale omanum“
reitet werden. Die Miıtglieder selen lıch fällt auf, daß das theologisch („Osservatore Romano“”, 23 69)

das Schweigegebot gebunden. veröffentlichte NnNeEUE Meßordnungsehr diskutierende Holland lediglich
durch den konservativen se1n. Sıe ezieht sıch 1mM „Ordo Miıs-

und ıhre Miıtglieder Maltha un Lescrauwaet VeI- sae auf die gleichbleibenden Teile
Lreten 1St, während internatıonal be- der Messe SOWI1e 1n den allgemeiınen

Die Mıtglieder verteilen sıch aut die Richtlinienkannte Theologen, W1e Schille- („Institutio generalıs
einzelnen Natıionen, W1€e folgt beeckx, Malmberg, Schoonen- Missalıis Romanı“) auf den SENAUCH
Frankreich (5) Bouyer OP, berg un Wıllems, nıcht ZUuU Zuge Vollzug des Rıtus w1e die Vermitt-
de Lubac Sl Congar, M.-J de kamen. Diese „Kriterien“ finden re1l- lung VO'  w dessen Gelst un Sınn Am
Guillou OP, Feuillet; Deutsch- lich ıhre selbstverständliche Grenze ersten Adventssonntag, Novem-
and (4) Schnackenburg, Rah- der zahlenmäßigen Einschränkung, ber 1969 oll diese nNneue Meford-
ner 5 ], Ratzınger, Schürmann; die notwendig 1St, WE die Kom- Nungs 1n raft tretfen. Fıne ausführ-

licher Darstellung wird noch folgen.Lateinamerika (3) Mascaren- mission arbeitsfähig leiben oll
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